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… dass Gewürzmühlen aus Kunststoff Mikroplastik 

ins Essen rieseln lassen? 

Sie sind in Supermärkten, Discountern und sogar in Bioläden zu finden: 

Salz- und Gewürzmühlen aus durchsichtigem Plastik – oft nicht wiederbe-

füllbar. „Nicht nur aus ökologischer Sicht sind diese Wegwerf-Mühlen frag-

würdig“, sagt Kerstin Effers, Expertin für Umwelt und Gesundheitsschutz 

der Verbraucherzentrale NRW. Denn Wissenschaftler:innen der Uni Müns-

ter und des Chemischen und Veterinäruntersuchungsamtes Münster Em-

scher Lippe wiesen nach, dass Plastikmühlen neben dem Salz, das – wie 

viele Speisesalze – im ungemahlenen Zustand bereits Mikroplastikpartikel 

enthielt, noch zusätzliches Mikroplastik ins Essen rieseln lassen. Sie vergli-

chen drei Mühlen mit Kunststoffmahlwerk mit zwei wiederbefüllbaren Müh-

len, die ein Keramikmahlwerk, aber auch Kunststoffkomponenten hatten. 

Vor allem bei den beiden Plastikmühlen aus dem Kunststoff POM (Po-

lyoxymethylen) lag die Zahl der insgesamt nachgewiesenen Mikroplastik-

partikel im gemahlenen Salz besonders hoch: Sie befand sich im Bereich 

von mehreren Tausend Partikeln pro 100 Milligramm gemahlenem Salz.  

Welche gesundheitlichen Folgen die Aufnahme von Mikroplastik über die 

Nahrung hat, ist derzeit Gegenstand der Forschung. Studien weisen darauf 

hin, dass Mikroplastik unter anderem Entzündungen im Körper verursachen 

kann. Wiederbefüllbare Salz-, Pfeffer- und Gewürzmühlen, deren Mahlwerk 

möglichst keine Kunststoffkomponenten hat, oder Küchenmörser sind da-

her in Bezug auf Mikroplastik und Abfallvermeidung die bessere Alternati-

ve, um Salz und Gewürze zu zerkleinern.  

 

 Viele Informationen rund um Plastik und Mikroplastik sind zu finden 

unter www.verbraucherzentrale.nrw/node/26549 
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